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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (5)
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1. Aber hier kommt ein Tier, das keine Bedenken
kennt. Ein Leopard stürzt sich auf die Gazellen.
Eine entflieht, die andere wird zu Boden geworfen,
Uli zögert nicht mehr und schiesst.

3. Aber was ist das! Wie er bei seinem Fass
ankommt, findet er es von einem jungen Neger
besetzt, der dort eingedrungen ist und sein
Mittagsschläfchen macht. Der Unglückliche erschrickt beim
Anblick von Uli und ganz besonders von Spurtli.

2. Der Leopard ist zu Tode getroffen, er hat aber
noch Zeit gehabt, die Gazelle zu töten. Uli wird seinen
Braten haben. ErlädtdieGazelleaufseineSchultern
und kehrt zurück.

4. Es ist ein wenig schwer, sich zu verständigen,
weil der kleine Schwarze kein Schweizerdeutsch
versteht. Aber mit vielen Gebärden und gutem
Willen versteht man sich immer.

5. Uli richtet mit wichtiger Miene eine Gazellen-
Keule her. Der kleine Neger tanzt vor Freude
über den bevorstehenden Schmaus, nur Spurtli,
der nichts von Kochen versteht, langweilt sich.

6. Der kleine Neger, den Uli .Bambus' getauft hat,
macht keine Anstalten fortzugehen. Uli lädt ihn deshalb

liebenswürdig ein, seine Behausung mit ihm
zu teilen und bald darauf, nachdem sieden Eingang
verrammelt haben, schlafen die neuen Freunde, den
Hund zu ihren Füssen, friedlich ein.
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